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Allgemeine Hinweise
Bei den nachfolgend in der Broschüre enthaltenen Angaben, Abbildungen, ge-
nerellen technischen Aussagen und Zeichnungen ist darauf hinzuweisen, dass 
es sich hier nur um allgemeine Mustervorschläge und Details handelt, die diese
lediglich schematisch und hinsichtlich ihrer grundsätzlichen Funktionsweise 
darstellen. Es ist keine Maßgenauigkeit gegeben. Anwendbarkeit und Vollstän-
digkeit sind vom Verarbeiter/Kunden beim jeweiligen Bauvorhaben eigenver-
antwortlich zu prüfen. Angrenzende Gewerke sind nur schematisch dargestellt. 
Alle Vorgaben und Angaben sind auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen 
bzw. abzustimmen und stellen keine Werk-, Detail- oder Montageplanung dar. 
Die jeweiligen technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den 
Technischen Merkblättern und Systembeschreibungen/Zulassungen sind zwin-
gend zu beachten.
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Systemaufbau

 1 Verklebung: Sto-Turbofi x 
 Klebeverfahren auf PU-Schaum-Basis (Wärmedämmplatten als Nut-
 und-Feder-Bausatzsystem aus expandiertem Polystyrol-Hartschaum) 
 Alternativ: Sto-Baukleber, mineralische Klebemasse,

maschinell verarbeitbar.
 Alternativ: Sto-Dispersionskleber1) 
 Organische, verarbeitungsfertige Klebemasse, maschinell verarbeitbar.
2 Dämmung: Sto-Polystyrol-Hartschaumdämmplatte
 Wärmedämmplatte aus expandiertem Polystyrol-Hartschaum nach 

EN 13163. (F)CKW-frei, schwerentfl ammbar. WLG 035 und 040. 
Schwundfrei.

3 Befestigung *nicht dargestellt
 Gemäß Anforderung der zuständigen Behörde.
4 Armierung:
 Armierungsmasse: StoLevell Classic
 Organische, zementfreie, verarbeitungsfertige Armierungsmasse,
 maschinell verarbeitbar. 
5 Schlussbeschichtung: StoLotusan K/MP
 Verarbeitungsfertiger Oberputz mit Lotus-Effect®,  
 Alternativ: Stolit K/R/MP 
 Organischer, zementfreier, verarbeitungsfertiger Oberputz 
 Alternativ: StoSilco K/R/MP, verarbeitungsfertiger Siliconharz-Oberputz
6 Schlussanstrich *nicht dargestellt mit Lotusan G oder StoSilco Color G

 1) Wird StoTherm Classic auf Außenwänden in Holzbauart eingesetzt, ist zum Kleben 
  Sto-Dispersionskleber oder Sto-TurboÞ x zu verwenden.

1 2 53* 4 6*
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Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den
Technischen Merkbättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.
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Systembeschreibung

StoTherm Classic
Organisches, schwerentfl ammbares Wärmedämm-
Verbundsystem mit Polystyroldämmung

Anwendung • Alt- und Neubauten bis zur Hochhausgrenze 
(max. 22 m)

• Wandbildner: Mauerwerk (Beton, Kalksandstein, 
Ziegel, Porenbeton), Sichtmauerwerk, Plattenbau 
(Dreischichtplatten)

• Auf Außenwände in Holzbauart
• Unebenheiten bis 3 cm (im Massivbau) 
• Dämmstärke bis 400 mm

Eigenschaften • Hohe Widerstandsfähigkeit gegen Mikroorganismen 
(Algen und Pilze), besonders mit einem ergänzenden 
Anstrichaufbau

• Sehr hohe Risssicherheit
• Hoch mechanisch belastbar: bis 15 Joule im 

Standardaufbau, im Sockelbereich nachweislich
 bis 60 Joule
• Hoch wärmedämmend
• Hoch wetterbeständig
• CO2- und wasserdampfdurchlässig
• Schwerentß ammbar 
• Auch für Niedrigenergie- und Passivhäuser
• Anti-Elektro-Smog optional
• Lotus-Effect® optional 

Optik • Organische und Siliconharz-Putze
• Tönbar nach StoColor System 
• Hellbezugswerte < 15 % möglich (auf Anfrage)
• StoDeco Bossen, Sto-Bossenplatten
• StoNatursteinß iesen, Keramikß iesen/-platten
• Sto-Flachverblender, Klinkerriemchen

Verarbeitung • Durchgängig zementfreie und verarbeitungsfertige
 Systemkomponenten
• Rationelle Verarbeitung durch Einsatz von StoSilo 

Technik
• Umfangreiche Detaillösungen
• Keine Voranstriche und Egalisation notwendig
• Einmalige Sto-TurboÞ x-Technologie

Zulassungen •  Geklebt: Z-33.41-116
•  Geklebt und gedübelt: Z-33.43-61
•  Schienenbefestigung: Z-33.42-129
•  Holzbau geklebt: Z-33.47-811

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den
Technischen Merkbättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.
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Untergrundvorbehandlung

Nur wenn der Untergrund bestimmte Kriterien 
erfüllt und auf Tragfähigkeit geprüft ist, kann ein 
Wärmedämm-Verbundsystem fachgerecht angebracht 
werden. Bei verschmutzten, saugenden oder unebenen 
Untergründen ist stets eine Vorbehandlung erforderlich, 
bei nicht tragfähigen Untergründen muss das System 
mit einer Schienenbefestigung angebracht werden.

Weitere Informationen über Untergründe, z. B. welche 
Klebemasse für welchen Untergrund geeignet ist, ent-
nehmen Sie den jeweiligen technischen Merkblättern.

Untergründe, die mit Algen, Pilzen oder Flechten bewachsen 
sind, müssen stets speziell vorbehandelt werden. Hierzu 
wird die Wand gereinigt und mit StoPrim Fungal behandelt. 
Ein Abwaschen dieser Wirkstoffl ösung ist nicht erforderlich.

Grundierungsmittel werden stets durch Verdünnen auf den 
jeweili gen Untergrund eingestellt. Grundierungen dürfen 
nach Trocknung nicht glänzend stehen bleiben.

Bei der Schienenbefestigung kann zwar auf eine Untergrund-
vorbehandlung verzichtet werden, das Mauerwerk muss 
jedoch trocken sein.

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Untergrundvorbehandlung

Vorbereitungen für den Einbau eines Wärmedämm-
Verbundsystems 
Prüfen Sie den Zustand des Untergrundes genau und wählen 
Sie danach die angemessene Befestigungstechnik für das 
Wärmedämm-Verbundsystem aus. Der Untergrund muss 
entsprechend vorbehandelt werden.

Berücksichtigen Sie die richtige Verarbeitungstemperatur und 
Baufeuchte. Innenputz und Estrich müssen vor Beginn der 
WDVS-Arbeiten fertig und trocken sein. Die untere Verarbei-
tungstemperatur liegt  – mit Ausnahme der Sto-QS-Produkte 
bei 5 °C.

Türen, Fenster, Rollladenkästen und Horizontalabdeckungen 
(z. B. Fensterbänke) müssen vor Beginn der Dämmarbeiten 
montiert sein.

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Untergrundvorbehandlung

Untergrund  Untergrund-
vorbehandlung

 Grundierung

Glatte Oberfl äche Aufrauen –

Ausblühungen Abkehren, abbürsten –

Durchfeuchtet Ursache abstellen, Austrocknung 
abwarten

–

Organischer Putz Reinigen –

Moose, Algen, Pilze Reinigen, trocknen lassen. 
Grundierung auftragen und
nicht nachwaschen.

StoPrim Fungal

Staubig, schmutzig Abkehren, abbürsten, 
dampfstrahlen

–

Fettig, Schalölreste Dampfstrahlen, unter Zusatz von 
Reinigungsmitteln. Mit Wasser 
nachwaschen

–

Anstrich, 
abblätternd

Entfernen mit Sto-Fassadenabbeizer 
und dampfstrahlen

–

Putz, kreidend Reinigen und grundieren StoPlex W

Anstrich, kreidend Abbürsten, reinigen und grundierenStoPlex W

Saugend Reinigen und grundieren StoPlex W

Oberfl ächig 
sandend

Reinigen und grundieren StoPrim Micro

Mörtelgrate Abschlagen –

Sinterhaut Mechanisch entfernen –

Putz, mürbe, 
nicht tragfähig

Mechanisch entfernen –

Putz mit Ausbrüchen Hohlstellen abschlagen und Fehlstel-
len mit Kalkzement mörtel verfüllen

–

Unebenheiten 1) Ausgleichputz mit Kalk zementmörtel 
(Abbindezeit mindestens 14 Tage)

–

  1) ≤ 1 cm bei geklebten Systemen
 ≤ 2 cm bei geklebten und gedübelten Systemen
 ≤ 3 cm bei Schienenbefestigung

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Befestigungsarten

Kleben

 Klebegeeigneter, tragfähiger Unter-
grund mit Unebenheiten bis 1 cm/m.

 Bei klebegeeigneten, tragfähigen Unter-
gründen (Abreißfestigkeit < 0,08 N/mm2) 
mit Unebenheiten (Differenzen von bis 
zu 1 cm/m) wird die Dämmplatte ver-
klebt. Die Klebefl äche (Kontaktfl äche) 
muss mind. 40 % betragen.

Kleben und Dübeln

 Klebegeeigneter Untergrund ohne 
ausreichende Tragfähigkeit und 
Unebenheiten bis 2 cm/m.

Bei klebegeeigneten Unter gründen ohne 
ausreichende Tragfähigkeit (Abreißfestig-
keit < 0,08 N/mm2) ist eine Verdübelung 
gemäß statischem Nachweis notwendig.

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Schienenbefestigung

Nicht klebegeeigneter Untergrund 
ohne ausreichende Tragfähigkeit 
sowie Unebenheiten bis 3 cm/m.

Bei nicht klebegeeigneten Untergründen 
ohne ausreichende Tragfähigkeit muss 
ein Schienenbefestigungssystem einge-
setzt werden.

Befestigungsarten

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Dämmstoff Kleben / 
Kleben und Dübeln

Sto-Polystyrol-Hartschaumplatten sind 
winkelgerecht, kantengerade, maßgenau 
und schwundfrei. Lieferbar als Stumpf- 
oder Stufenfalz-Ausführung sowie als 
Nut-und-Feder-Bausatz-System.

Dämmstoff Kleben mit 
Sto-Turbofi x

Sto-Polystyrol-Hartschaumplatten als 
Nut-und-Feder-Bausatz-System.

Der Einsatz von Dämmplatten als 
Nut-und-Feder-Bausatz-System minimiert 
den Mehraufwand für Nacharbeiten an 
den verlegten Flächen (z. B. Nachschleifen 
bei Dämmplattenversätzen).

 

Die Polystyrol-Hartschaumplatten vor UV-Strahlung und Feuchtigkeit 
schützen. Keine feuchten oder nassen Dämmplatten verwenden.

Tipp

2

1

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Verklebung der Dämmplatten 

  Bei zu langer Standzeit des Klebemörtels auf der Dämmplatte 
oder Wand bildet sich am Klebemörtel eine Haut, die zu 
Haftungsproblemen führen kann. Daher sind die Dämm platten 
unverzüglich nach dem Klebemörtelauftrag, spätestens jedoch 
nach 10 Minuten, einzudrücken, einzuschwemmen und 
anzupressen.

Die Dämmplatten sind passgenau im Verband zu verkleben, 
dabei dürfen zwischen den Dämmplatten keine offenen Fugen 
entstehen. Unvermeid bare Spalten müssen mit gleichwertigen 
Dämmstoffen geschlossen werden. Zur Vermeidung von 
Wärmebrücken darf in Fugen und zwischen Plattenstößen kein 
Klebemörtel gelangen. Beschädigte Dämmplatten dürfen nicht 
eingebaut werden.

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.



 

In regelmäßigen Abständen und nach langen Arbeitsunterbrechungen 
sollte Sto-Turbofi x vor erneutem Gebrauch nachmals 20 – 30 mal 
aufgeschüttelt werden.

Tipp
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Dämmplattenbefestigung

Kleben mit Sto-Turbofi x

 

Den Sto-Turbofi x nur an den Griffen der Flasche tragen, nicht am Schlauch 
hochziehen. Den Sto-Turbofi x auf dem Gerüst vor dem Herunter-/
Umfallen schützen, die Sicherung kann z. B. mit einem Schlauchhalter 
o. Ä. erfolgen.

Sicherheitshinweis

Benötigtes Sto-Turbofi x Zubehör

• Sto-Turbofi x Flasche (Druckbehälter) mit PU-Klebeschaum
• Schlauch, Schaumpistole (Nach Gebrauch immer reinigen, 
 wenn keine neue Sto-Turbofi x Flasche angeschraubt wird.) 
• 3 Gabelschlüssel 
• Sto-PU-Pistolenreiniger, Pistolen- und Schlauchadapter
• Schutzbrille, Handschuhe

Sto-Turbofi x Flasche und Zubehör 
anschrauben

1a

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Sto-Turbofi x aufdrehen
Den Hahn (Ventil) an der Oberseite des 
Sto-Turbofi x langsam öffnen und dabei 
den kompletten Sto-Turbofi x auf Lecka-
gen überprüfen. Wenn keine Leckagen 
festgestellt werden, ist der Sto-Turbofi x 
arbeitsfertig.

1b Den Schlauch und die Schaumpistole 
an die Flasche anschrauben.

2

3 Sto-Turbofi x schütteln
Den Sto-Turbofi x vor dem Verarbeiten 
mindestens 20-mal kräftig schütteln, 
um den PU-Klebeschaum aufzumischen 
und so dessen einwandfreie Qualität zu 
sichern.

4a PU-Klebeschaumauftrag auf 
die Dämmplatten
Auftragen einer umlaufenden Klebe-
schaumwulst mit eingeschlossenem 
W oder M.

• Klebefl ächenanteil (Kontaktfl äche) 
 ≥ 40 %

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Nach angedrückter Dämmplatte muss 
der Klebefl ächenanteil gemessen sowohl 
auf dem Untergrund als auch auf der 
Dämmplatte mindestens 40 % betragen.

4c

Kleben mit Sto-Turbofi x 
Dämmplatten von unten nach oben dicht 
gestoßen im Verbund, an den Gebäude -
ecken versetzt, verlegen. Hinweis: Die 
Dämmplatten dürfen nicht an die Wand 
geklopft werden.

Beim Kleben mit Sto-Turbofi x müssen die 
verlegten Dämmplatten mit einer langen 
Wasserwaage nach max. 10 Minuten nach-
gedrückt und nachjustiert werden.

4b

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Vollfl ächige Verklebung
Bei ebenen Untergründen den Klebe-
mörtel vollfl ächig auf die Dämmplatte 
applizieren. Abzahnung mit Zahntraufel 
15/15 mm. Die Zahntraufel dabei nicht 
zu fl ach halten. Zur Plattenfi xierung 
Aufl agebrett verwenden.

• Klebefl ächenanteil (Kontaktfl äche) 
 ≥ 40 %

Kleben

1

 

Wärmebrücken vermeiden: Klebemörtel zwischen Plattenstößen oder 
Fugen sofort und restlos entfernen.

Tipp

Nach angedrückter Dämmplatte muss 
der Klebefl ächenanteil gemessen sowohl 
auf dem Untergrund als auch auf der 
Dämmplatte mindestens 40 % betragen.

2b

2a

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Kleben 

Punkt-Rand-Verklebung
Bei unebenen Untergründen bis 2 cm/m 
Auftragen einer umlaufenden Kleberwulst 
am Plattenrand und von 6 Klebepunkten 
in der Plattenfl äche.

• Klebefl ächenanteil (Kontaktfl äche) 
 ≥ 40 %

3

4

Maschineller Klebemörtelauftrag auf 
die Wand 
Wulstförmiges Auftragen des Klebe-
mörtels.

• Klebefl ächenanteil (Kontaktfl äche) 
 ≥ 60 %

Nach angedrückter Dämmplatte muss der 
Klebefl ächenanteil gemessen sowohl auf 
dem Untergrund als auch auf der Dämm-
platte mindestens 60 % betragen.

5a

5b

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Verlegung der Dämmplatten
Dämmplatten von unten nach oben dicht 
gestoßen im Verbund, an den Gebäude-
ecken versetzt, verlegen. Die Platten satt 
an die Wand andrücken. Hervorquellenden 
Kleber entfernen, um Wärmebrücken zu 
vermeiden.

6

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Kleben und Dübeln

Untergrund:
Bei tragfähigen Untergründen kann optional eine zusätzliche 
Verdübelung der Dämmplatten erfolgen. Bei nicht ausreichen-
der Tragfähigkeit müssen Dübel mit europäisch technischer 
Zulassung eingesetzt werden.

Verankerungstiefe:
Entsprechend der Dübelzulassung muss der Dübel in massiven 
Wandbaustoffen in der erforderlichen Tiefe verankert werden. 
Fliesen und Altputz gelten nicht als geeigneter Verankerungs-
untergrund.

Auszugsmessung:
Bei zweifelhaften Untergründen muss die Auszugsfestigkeit 
durch Messung am Objekt ermittelt werden.

Dübelspezifi kationen:
Länge und Durchmesser der Dübel hängen vom jeweiligen 
Wandbildner bzw. Dämmmaterial ab. Die Anzahl der Dübel 
ist von der Höhe bzw. Lage des Gebäudes abhängig. Die 
Verdübelung erfolgt unter der Armierungsschicht bzw. dem 
Armierungsgewebe. Gleichmäßiges Verdübelungsbild 
beachten.

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

 Fassadendämmsystem, geklebt und gedübelt

Wandkonstruktion

Sto-Thermodübel UEZ
Sto-Thermo Rondelle EPS

Klebemasse
Dämmplatte
Armierungsmasse
Sto-Glasfasergewebe
Zwischenanstrich (falls erforderlich)
Schlussbeschichtung

Hinweis: Dieses Detail ist ein allgemeiner,
unverbindlicher Planungsvorschlag, welcher die Ausführung
nur schematisch darstellt.
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Dämmplattenbefestigung

Kleben und Dübeln Variante I 

Sto-Thermoverdübelung: System zur 
Vermeidung von Dübelabzeichnungen
Reduzierung der Dübelwärmebrücken 
und Vermeidung von Dübelabzeich-
nungen bei Verdübelung mit versenkten 
und gedämmten Dübelköpfen. 
Bestehend aus Dämmplattenbefestiger, 
Sto-Thermo Senkfräser und Sto-Thermo-
Rondellen EPS.

Thermoverdübelung
Mit der Sto-Thermo-Senkfräse die Däm-
mung durchstoßen und beim Kontakt 
mit dem Untergrund bohren.

Sto-Schlagdübel setzen
Den zugelassenen Sto-Schlagdübel 
setzen und mit Sto-Thermo-Rondellen EPS 
verschließen. 

3

2

1

Sto-Thermo-Rondelle EPS planschleifen. 
Die Dübel zeichnen sich auf der Putzober-
fl äche nicht ab und minimieren Wärme-
brücken. 

4

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Einsetzen des Dübels, Sto-
Thermodübel UEZ 8/60.

Der thermisch entkoppelte Sto-Thermo-
dübel wird maschinell im Dämmstoff 
versenkt. Dabei bestimmt das Aufsatz-
werkzeug (Sto-Thermodübel MT) die 
exakte und einheitliche Einbohrtiefe. 
Lästiger Frässtaub entfällt, da der 
Dämmstoff komprimiert wird.

3

2

1

Zuletzt wird die Polystyrol-Rondelle 
in die Dübeltellervertiefung eingesetzt. 
Das Ergebnis: Eine geschlossene, 
ebene Dämmschicht, die nachträgliches 
Abzeichnen der Dübel an der Fassade 
verhindert.

4

Kleben und Dübeln Variante II 

Sto-Setzdübelverfahren
Zuerst wird wie gewohnt das Loch 
für den Dübel gebohrt.

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Kleben und Dübeln Variante III 
 
Verdübelung
Dübel planeben mit der Dämmstoffober-
fl äche setzen, falls die Varianten I und II 
nicht eingesetzt  wurden. 

 

 Verdübelung mit zugelassenen Dübeln: Falls die Verdübelung nicht mit 
dem Sto-Thermodübel UEZ ausgeführt wird, müssen andere bauaufsicht-
lich zugelassene Dübel eingesetzt werden. Die Dübel planeben mit der 
Dämmplattenoberfl äche setzen.

Tipp

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

 Sto-Schraubdübel

Sto-Halteleiste
Sto-Verbindungsleiste

Wandkonstruktion
Altputz (nicht tragfähig)

Klebemasse
Dämmplatte (für Schienenbefestigung)

Armierungsmasse
Sto-Glasfasergewebe
Zwischenanstrich (falls erforderlich)
Schlussbeschichtung

Schienenbefestigung 

Untergrund:
Nicht klebegeeignete Untergründe können mechanisch 
mithilfe eines Schienensystems gedämmt werden. 
Dieses bietet sich insbesondere an, wenn die Untergrund-
vorbehandlung sehr aufwendig ist (Abschlagen des Altputzes).

Hinweis: Dieses Detail ist ein allgemeiner,
unverbindlicher Planungsvorschlag, welcher die Ausführung
nur schematisch darstellt.
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Dämmplattenbefestigung

Dämmung
Platten des Typs M mit Nut und Hinter-
fräsung verwenden. Ansonsten mit 
dem Sto-Nuthobel Nut und Hinterfräsung 
ausbilden.

Schienenbefestigung

Mithilfe von Sockelabschluss- und An-
fangsleisten, Halte- und Verbindungs-
leisten und bauaufsichtlich zugelassenen 
Dübeln (im Abstand von 30 cm setzen) 
werden die Dämmplatten befestigt.

2

1

Dämmplattenverklebung
Mit Klebebatzen (20 % der Platten-
fl äche) fi xieren und  abhängig von 
der Höhe zusätzlich verdübeln nach 
entsprechenden landesspezifi schen 
Vorgaben.

3

Verbindungsleisten
Um die Platten zu stabilisieren, müssen 
sie mit vertikalen Verbindungsleisten 
versehen werden.

4

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Dämmplattenbefestigung

Hinterfräsung
Die Verbindungs leisten tragen zur Stabi-
lisierung der Dämmplatten bei und be-
wirken eine plane Oberfl äche. 

Halteleistenverdübelung
Nach einer verlegten Plattenreihe 
die Halteleiste in der oberen Nut fest-
drücken und verdübeln. Unebenheiten 
mit Unterlegscheiben ausgleichen. 
Dämmplatten im Randbereich nach 
Verdübelungsschema verdübeln.

5

6

Einhobeln einer Nut
Bei Zuschnitten wird nachträglich eine 
Nut für die Halte- oder Verbindungsleiste 
mit dem Nuthobel eingesägt.

 

Die Schienenbefestigung bietet sich vor allem auch dann an, wenn das 
Abschlagen eines Altputzes zu aufwendig ist.

Tipp

7

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Verdübelung

Dübelmengen

Ermittlung der Dübelmengen nach DIN 1055-4:2005-03

Wann ist eine statisch relevante Verdübelung immer erforderlich?
• Bei nicht klebegeeigneten Untergründen (<0,08 N/mm²)
• Bei einer Unverträglichkeit zwischen Klebemörtel 
 und dem Untergrund
• Bei Untergrundunebenheiten von mehr als 1 cm 
 und maximal 3 cm 
•  Beim Stellfuchs-System
•  Beim Schienensystem
•  Bei WDVS mit keramischer Bekleidung
•  Bei Windsogbelastungen >2,20 kN/m²

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Dübelmengenermittlung gemäß Vorschlag Fachverband WDVS

Die Angaben der Dübelmengen basieren auf einem Gutachten von Dr. Ober-
haus – kann auf Wunsch zur Verfügung gestellt werden – und ist gültig für 
Gebäudehöhen ≤ 25 m und für ein Höhen-/Seitenverhältnis h/d ≤ 2 und bei 
Windzone 1 bis 3. 
Der Vorschlag setzt das vereinfachte Nachweisverfahren der DIN 1055-4:2005-03 
um, mit der Vereinfachung, dass alle Gebäudefl ächen als Gebäudebereich A 
angesehen werden.

Vorgehensweise:

Was ist notwendig? ‡ Warum?

• Örtliche Lage des Objekts ‡ Zuordnung zur jeweiligen Windzone*1

•  Höhe des Gebäudes ‡ Einstufung nach Bauwerkshöhe 
 (Gesamthöhe über First) 
•  Ermittlung der Dübelmenge siehe Tabelle 1 und 2 ‡ Bestimmung der  
 Dübelmenge

Dübelmenge in Stück/m² über die gesamte Fassadenfl äche

* 1Einteilung der WZ ist der Windzoneneinteilung (Veröffentlichung der Länder 
    oder des DIBt) zu entnehmen

Verdübelung

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Verdübelung

Baden-
Württemberg

Bayern

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Nordrhein-
Westfalen

Niedersachsen

Hamburg

Mecklenburg-
Vorpommern

Schleswig-
Holstein

Bremen

Hessen Thüringen

Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Berlin

Brandenburg

Windzone 4

Windzone 3

Windzone 2

Windzone 1

Windzonen Deutschland

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den
Technischen Merkbättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.
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Verdübelung

h

dLängswanddGiebel 

Höhen-/Seitenverhältnis h/d

Das Höhen-/Seitenverhältnis berechnet sich wie folgt:

h = Gebäudehöhe über First
d = Gebäudebreite (dGiebel bzw. dLängswand)

h 
=

 Gebäudehöhe über First 
d

Das h/d-Verhältnis darf höchstens 2 betragen.

dGiebel bzw. dLängswand

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den Produkten in den
Technischen Merkbättern und Zulassungen sind zwingend zu beachten.
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Verdübelung

Geklebt und gedübelt 

Statischer Nachweis nach DIN 1055-4:2005-03
Für alle Gebäude über 25 m Höhe und für Gebäude in Küstennähe 
oder auf den Inseln der Ost- und Nordsee und wenn Höhen-/Seitenver-
hältnis h/d >2, sind ingenieurmäßige Berechnungen durchzuführen. 
Die Technischen Berater der Sto AG helfen hier gerne weiter.

Anmerkungen:
*1 GOF = Geländeoberß äche
*2 Es wurden kleine Unterschreitungen der rechnerischen Dübelmengen (≤ 3%) akzeptiert
*3 Es sind Untersuchungen am Bauwerk erforderlich 

Bauwerkshöhe
über GOF*1

bis
10 m

bis
18 m

bis
25 m

Verankerungsgrund

Windzone 1
Binnenland

Windzone 2
Binnenland

Windzone 3
Binnenland

6 8 8

8 8 10

8 10 12

Sto-Thermodübel UEZ

Sto-Schlagdübel UEZ-S

Sto-Schlagdübel UEZ-T

Sto-Bohrdübel UEZ or

Sto-Bohrdübel UEZ gr

Sto-Schlagdübel UEZ-K

Windzone Dübelmenge je m² *2 Dübeltyp

Dübelmengen für die Lastklasse 0,1
Tabelle 1

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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Ablesen der erforderlichen Dübelmenge
Mit der Windzone und der Gebäudehöhe geht man dann 
in die nachfolgende Tabelle 1 oder 2:
Tabelle 1 Dübelmengen für die Lastklasse 0,150 kN
 Höhen- / Seitenverhältnis h/d ≤ 2
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0,50 0,50 0,50 0,50 0,20 0,40 0,50 0,20 0,30 0,25   *³

0,40 0,40 0,50 0,50 0,15 0,30 0,50 0,15    –    –

0,20 0,30 0,30 0,30   – 0,30 0,30   –   –   –

  – 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20   –   –

  –

0,20 0,30 0,30 0,30   – 0,20 0,20

0,15 0,15 0,15   –   –   –   –   –   –   –

  –   –

  –

  –

   –

Dübellastklasse [kN]

50 kN

  –   – 

Anmerkungen:
** Im Vorschlag des Fachverbands WDVS gibt es keine Höhenstaffelung der Dübelmengen. 
 Die Höhenangabe in der Tabelle beziehen sich auf die Gebäudehöhe. Für ein 20 m 
 hohes Gebäude gilt die Spalte „bis 25 m“. Diese Dübelmengen werden von der 
 Geländeoberß äche bis zur Attika oder First, ohne Berücksichtigung der Gebäude-
 bereiche A, B oder C, eingesetzt. 

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.

Verdübelung
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Verdübelung

Tabelle 2

Bauwerkshöhe
über GOF*1

bis
10 m

bis
18 m

bis
25 m

Verankerungsgrund

Windzone 1
Binnenland

Windzone 2
Binnenland

Windzone 3
Binnenland

– 1 1,5*²

1 1,5*² 1,5*²

1,5*² 1,5*² 2

Sto-Thermodübel UEZ

Sto-Schlagdübel UEZ-S

Sto-Schlagdübel UEZ-T

Sto-Bohrdübel UEZ or

Sto-Bohrdübel UEZ gr

Sto-Schlagdübel UEZ-K

Windzone Zusatzdübel je Platte Dübeltyp

Erforderliche Zusatzdübelmenge je 
Zur zusätzlichen Befestigung von Poystyrol-Hartschaum-

Windzone 1
Binnenland

Windzone 2
Binnenland

Windzone 3
Binnenland

1 1,5*² 1,5*²

1 1,5*² 1,5*²

1,5*² 1,5*² 2

Sto-Schlagdübel UEZ-S

Sto-Schlagdübel UEZ-T

Sto-Bohrdübel UEZ or

Sto-Bohrdübel UEZ gr

Sto-Schlagdübel UEZ-K

Sto-Thermodübel UEZ

Schienenbefestigung

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.
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0,50 0,50 0,50 0,50   – 0,40 0,50   – 0,30 0,25   *3

0,40 0,40 0,50 0,50   – 0,30 0,50   –    –    –

  – 0,30 0,30 0,30   – 0,30 0,30   –   –   –

  –   –   –   –   –   –   –   –   –   –

  –

  – 0,30 0,30 0,30   –   –   –

  –   –   –   –   –   –   –   –   –   –

  –   –

  –

  –

   –

Dübellastklasse ≥0,25 kN

Platte (500 x 500 mm)
Dämmplatten – Höhen-/Seitenverhältnis h/d ≤ 2

0,50 0,50 0,50 0,50 0,20 0,40 0,50 0,20 0,30 0,25   *3

0,40 0,40 0,50 0,50   – 0,30 0,50   –    –    –

0,20 0,30 0,30 0,30   – 0,30 0,30   –   –   –

  – 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20 0,20   –   –

  –

0,20 0,30 0,30 0,30   – 0,20 0,20

  –   – 0,15   –   –   –   –   –   –   –

  –   –

  –

  –

   –

Dübellastklasse 0,20 kN

  –   –

  –   –

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.

Verdübelung
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Verdübelung

Bei Plattengröße 0,5 m²
(Polystyrol-Hartschaum 100 x 50 cm)

4

6

8

10

12

Dübel m²

Nut und Feder

Verdübelungsbild

Hinweis: Dieses Detail ist ein allgemeiner,
unverbindlicher Planungsvorschlag, welcher die Ausführung

nur schematisch darstellt.



Armierung

Dämmplattenkontrolle
Vor der Armierung prüfen, ob die Dämm-
platten press gestoßen und plan geschliffen 
sind. Die Armierung erst nach Erhärtung 
des Klebers aufbringen, frühestens nach 
24 Stunden bei Verwendung von minera-
lischen Klebemörteln. Bei der Verwendung 
von Sto-Turbofi x ist es möglich, die Armie-
rung bereits 2 Stunden nach Montage der 
Dämmplatten aufzubringen.

Fugenverschluss
Offene Fugen mit Füllschaum oder Dämm-
stoffstreifen schließen. Überstehende 
PU-Schaumreste in den Plattenfugen mit 
einem Cuttermesser entfernen. Dies
vermeidet Abzeichnungen auf der 
Schlussbeschichtung, Risse etc.

1

2
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Dämmplatten schleifen
Press gestoßene Dämmplattenversätze 
schleifen. Der Schleifstaub ist von 
der Fassade zu entfernen.

3

Vorarbeiten vor der Armierung

Nach dem Dämmen ist die letzte Möglichkeit, durch sorg-
fältiges Prüfen ein einwandfreies System zu gewährleisten. Risse 
und Fugenabzeichnungen durch Wärmebrücken können dadurch 
vermieden werden.

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Armierung

 

Maschinelles Schleifen der Dämm platten 
Press gestoßene Dämmplattenversätze 
schleifen mit Inoplan.

Produkt-Tipp

Vorarbeiten vor der Armierung

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.

 

 Diagonalarmierung
 Aufgrund der außerordentlichen Elastizität 
 von StoLevell Classic wird eine zusätzliche 
 Diagonalarmierung bei Gebäudeöffnun gen 
 unnötig, wenn die nachfolgend aufgeführten 
 Arbeitsschritte eingehalten werden. Bei einem 
 Hellbezugswert < 20 % ist es erforderlich, 
 eine Diagonalarmierung mit einzubauen.

 Info
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Armierung

Armieren händisch/maschinell

Armierungsmasse
Die Armierungsmasse per Traufel oder 
maschinell aufbringen. Die Armierungs-
masse in einer Breite von 110 bis 120 cm 
volldeckend auftragen.

Armierungsgewebe
Das Sto-Glasfasergewebe ist fl exibel und 
verarbeitungsfreundlich. Das Gewebe-
format mit seiner Breite von 1,10 m ergibt 
exakt eine halbe Gerüstlage bei horizontaler 
Gewebeeinbettung.

1

2

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.
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Armierung

Gewebeeinbettung
Das Gewebe in die noch feuchte Armie-
rungsmasse einbetten. Die Gewebebahnen 
müssen mindestens 10 cm überlappen.

Silo- und Maschinentechnik
Die pastösen Komponenten werden 
verarbeitungsfertig im StoSilo Comb 
angeliefert. Tägliches Schlauch- und 
Maschinenreinigen entfällt. Mit dem 
Nachfüllbehälter StoSilo Vario ist der 
StoSilo Comb problemlos nachfüllbar.

4

3

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.



Armierung
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Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.

Armieren airless 

Vornebeln
Die Fläche vollständig mit einer feinen Düse 
vornebeln

1

Düse
Die Düse an der Airless-Pistole umstecken, 
da für den vollfl ächigen Auftrag eine
grobere Düse notwendig ist.

2

 

Die zu armierende Fläche planeben vorbereiten.
Alle Anschlüsse vor den Armierungsarbeiten plan anspachteln. Sonstige 
kleine Unebenheiten in der Fläche können durch einen erhöhten Material-
auftrag vor dem Einbringen des Gewebes egalisiert werden.

Info
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Armierung

Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.

Armierungsmasse
Die Armierungsmasse volldeckend und 
gleichmäßig auftragen.

3

Die Fassadenfl äche mit dem Flächenspachtel 
vorglätten.

4

Gewebeeinbettung
Das Gewebe in die noch feuchte
Armierungsmasse einbetten.
Die Gewebebahnen müssen mindestens
10 cm überlappend eingebettet werden.

5



Armierung
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Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.

Nachspritzen
Vor dem Nachglätten erneut Material auf 
die Fläche auftragen.

6

Silo- und Maschinentechnik
Die pastösen Komponenten werden
verarbeitungsfertig im StoSilo Vario C
angeliefert. Tägliches Schlauch- und 
Maschinenreinigen entfällt. 

8

Fertig spachteln oder glätten
Die Fassadenfl äche mit dem Flächenspachtel 
fertig plan spachteln. Erforderliche Schicht-
stärke nass ca. 2,5 mm.

7



Schlussbeschichtungen

Oberputze 

Auftragen der Schlussbeschichtung nach vollständiger Durch-
trocknung der Armierung. Verputzen Sie nass in nass und 
verarbeiten Sie die Flächen ansatzlos. Oberputze nicht bei 
 starkem Wind oder direkter Sonneneinstrahlung verarbeiten, 
da es sonst zu Ansätzen, Haarrissbildungen oder Porenbil-
dungen kommen kann.

Oberputz mit Lotus-Effect®: StoLotusan
StoLotusan zeichnet sich durch die stark 
reduzierte Haftung von Schmutzpartikeln 
aus und ist hoch hydrophob und wasser-
dampfdurchlässig.
Strukturen: Kratz (K)- und Modellierputz-
struktur (MP)

Organischer Oberputz: Stolit
Stolit ist pastös und maschinengängig. 
Er zeichnet sich durch hohe Elastizität, 
Risssicherheit, Witterungsbeständigkeit 
und Wasserdampfdurchlässig keit aus. 
Alternativ mit QS-Technologie: Stolit QS. 
Strukturen: Kratz (K)-, Rillen (R)- und 
Modellierputzstruktur (MP)

Siliconharz-Oberputz: StoSilco
StoSilco ist pastös und maschinengängig. 
Er zeichnet sich durch hohe CO2- und 
Wasserdampfdurchlässigkeit sowie Wit-
terungsbeständigkeit aus. Alternativ mit 
QS-Technologie: StoSilco QS. 
Strukturen: Kratz (K)-, Rillen (R)- und 
Modellierputzstruktur (MP)

 

 QS-Technologie: 
Frühregenfeste Variante für den kritischen Witterungsbereich zwischen
+1 °C und +10 °C Umgebungs- und Untergrundtemperatur und einer 
relativen Luftfeuchtigkeit bis zu maximal 95 %.

Produkt-Tipp
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Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.



Schlussbeschichtungen

Modellierputz
Feinkörnige Putze werden aufgetragen 
und mit Pinsel, Spachtel, Kelle, Schwamm 
modelliert.

Rillenputzstruktur
Rillenputze können nach dem Auftragen
unterschiedlich (horizontal, vertikal und 
rund) strukturiert werden.

Oberputze – Putzstrukturen 

Kratzputzstruktur
Ein Kratzputz wird auf Korngröße aufge-
zogen und mit entsprechendem Werk-
zeug strukturiert.

 

Hellbezugswert
Bei Wärmedämm-Verbundsystemen dürfen 
nur Farbtöne verwendet werden, deren 
Hellbezugswert > 20 % ist. Im System
Stotherm Classic können HBW < 20 % frei-
gegeben werden (HBW < 15 % auf An-
frage). Der Hellbezugswert ergibt sich aus 
der prozentualen Lichtmenge, die von einer 
Oberfl äche refl ektiert wird (100 % = Weiß,
0 % = Schwarz).

Tipp
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Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind
zwingend zu beachten.



Sockel

Bei Niedrigenergie- und Passivhäusern (aber 
auch allgemein bei Gebäuden mit einem 
beheizten und gedämmten Kellergeschoss), 
ist die Verwendung eines wärmebrücken-
freien Sockelsystems empfehlenswert. 
Bezüglich der Verarbeitung unterscheidet 
man zwei Fälle:
1.) Sockeldämmung vor Fassadendämmung: 
Sto-Sockelprofi l PH zwischen Sockel- und 
Fassadendämmung einschieben und in 
Armierungsmasse einbetten.
2.) Fassadendämmung vor Sockeldämmung: 
Sto-Startprofi l PH-AL mit Dübeln befestigen; 
darauf die Dämmplatten auf-setzen. Sto-
Sockelprofi l PH-A auf der Dämmplattenkante 
mithilfe des integrierten Selbstklebebandes 
fi xieren und in Armierungsmasse einbetten. 
Zur Verbindung der Profi le den Sto-Sockel-
leistenverbinder L verwenden.

Produkt-Tipp

Anschluss mit Sto-Sockel-
abschlussleiste
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Die konkreten technischen Vorgaben und Angaben zu den
Produkten in den Technischen Merkbättern und Zulassungen sind

zwingend zu beachten.



Sockel

 Ungedämmter Sockel bei unbeheiztem Kellerbereich

Klebemasse
Armierungsmasse
Sto-Glasfasergewebe
Schlussbeschichtung
Dübel
Sto-Sockelabschlussleiste

Sperrputz bzw. Sockelputz
und zusätzlicher Feuchte-
schutz, z.B. StoSilco Fill
oder Bunsteinputz

Dämmung bis ca. 50 – 80 cm 
unter Kellerdecke ziehen! 
(Zur Vermeidung von 
Wärmebrücken)

Gefälle
Regenprallstreifen

Anschluss mit Sto-Sockelabschlussleiste
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Hinweis: Dieses Detail ist ein allgemeiner,
unverbindlicher Planungsvorschlag, welcher die Ausführung
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 Sockeldämmung mit geringer Einbindung in das 
Erdreich, Keller nicht gedämmt
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Sockel

Leistenübergang
Die Sto-Sockelabschluss leisten möglichst 
immer in den äußeren Löchern der Leiste 
befestigen. Zur leichteren Sockelleisten-
montage Sto-Sockelleistenverbinder an-
bringen und zur Gewährleistung einer 
Dehnfuge.

3

Anschluss mit Sto-Sockelab-
schlussleiste 

Vor Beginn der Verlegearbeiten die Sockel-
höhe festlegen und mit einer Richtschnur 
markieren. Darauf  achten, dass die 
Sto-Sockelabschlussleisten waagerecht 
montiert ist und die Leiste sauber aufl iegt. 
Wandunebenheiten mit Sto-Unterleg-
scheiben ausgleichen.

Befestigung
Sto-Sockelabschlussleisten in der  erforder-
lichen Breite mit den Dübeln in einem 
Abstand von etwa 33 cm befestigen. 
Durch vorsichtiges Anbringen der Dübel 
wird ein Verdrehen der Leisten vermieden.

1

2

4 Eckstück
Sto-Sockelabschlussleisten Eckstück mit 
Dübeln.
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Gebäudeecke
An Gebäudeecken Sto-Sockelabschluss-
leisten Eckstück verwenden. Die Leiste 
passt sich dem Winkel der Ecke an. 
Runde Gebäudeelemente werden 
mit der Sto-Sockelabschlussleiste rund 
versehen.

5
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Sockel- und Perimeterdämmung 
bei beheiztem Untergeschoss

 Klebemasse
Sto-Sockelplatte
Armierungsmörtel
Sto-Glasfasergewebe
Schlussbeschichtung
Sto-Flexyl bis 5 cm
über Erdreich,
Sockelanstrich
StoSilco Color G
5 cm

 Sickerschicht
(Regenprallstreifen)

Abdichtung
nach DIN 18195
über Fundamentkante
hochgezogen
Verklebung mit
Sto-Flexyl
Sto-Drainplatte
Drainage
(schematisiert)
DIN 4059

Gefälle

Anschluss im Erd- und Spritzwasserbereich I 
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Anschluss im Erd- und Spritzwasserbereich II

 Sockeldämmung mit geringer Einbindung 
in das Erdreich, Keller nicht gedämmt

Klebemasse
Dämmplatte
Armierungsmasse
Sto-Glasfasergewebe
Schlussbeschichtung

Abdichtung 
nach DIN 18 195
Sto-Sockelplatte
Sto-Flexyl 
vollflächig als Kleber
Sto-Flexyl 2 x als 
Schlämme, Sockelan-
strich StoSilco Color G
Noppenfolie als Schutz 
vor mechanischer 
Beschädigung
Sickerschicht mit Drainage
(Regenprallstreifen)

10 – 20 cm

Gefälle
5 cm

Sto-Flexyl 2x
als Schlämme

ca. 
30 cm
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Untergrundvorbehandlung
Sockelbereich bis ca. 30 bis 50 cm über 
der Geländeoberkante mit 10 % wasser-
verdünntem Sto-Flexyl voranstreichen 
(Sto-Flexyl 1:1 mit Zement anmischen). 
Trockenzeit einhalten.

Kleber aufspachteln und zupfen
Nach dem Abtrocknen Sto-Flexyl 
(1:1 mit Zement) unverdünnt als Kleber 
aufspachteln und zupfen.

1

2

 

Das Klebeverfahren Sto-Turbofi x ist nicht für die Sockeldämmung geeignet.

Info

Sockeldämmung im Spritzwasserbereich

Bei der Sockeldämmung im Spritzwasserbereich wird eine 
vorhandene, bauseits vorgelegte Bauwerksabdichtung 
vorausgesetzt.

3 Verlegung Sockelplatte
Sto-Sockelplatten vollfl ächig verkleben und 
press gestoßen verlegen.
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Anschließende Dämmplatte
Die 30 bis 50 cm über dem Erdreich 
anschließenden Dämmplatten werden 
entweder vollfl ächig verklebt (Zahntrau-
fel) oder mit Punkt-Rand-Verklebung 
(Einhandklebepistole oder Traufel). 

4

Armierung
Die Armierung mit StoLevell Classic 
verläuft über die Sto-Sockelplatte hinweg 
und endet ca. 10 bis 12 cm unter der 
Geländeoberkante. Die Armierungsmasse 
volldeckend auftragen. Fertige Schicht-
dicke von 1,5 bis 3,5 mm.

5

Armierungsgewebe 
Das Sto-Glasfasergewebe in die feuchte 
Armierungsmasse einbetten, wobei die 
Gewebebahnen mindestens 10 cm über-
lappen müssen. Die Armierungsschicht 
(Armierungsmasse und -gewebe) führt 
bis an die Bauwerksabdichtung der 
Keller außenwand.

6

Schlussbeschichtung
Die Schlussbeschichtung mit den Ober-
putzen StoLotusan, Stolit oder StoSilco 
machen einen weiteren Anstrich über-
fl üssig.

7
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Sockeldämmung im Spritz-
wasserbereich 

Lediglich im erdeinbindenden Bereich 
erfolgt eine weitere Beschichtung mit 
Sto-Flexyl, von der Kelleraußenwand 
bis zur Geländeoberkante.

8

9 Sickerschicht mit Drainage
Unverzichtbar ist bei diesem Sockelabschluss 
ein Regenprallstreifen / Kiesbett mit Drainage. 
Damit das Wasser absickern kann, sollte eine 
20 bis 30 cm breite Rollkiespackung ausge-
bildet werden. Das Dämmsystem wird durch 
eine Noppenfolie zusätzlich geschützt. 
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Außenwand/Systemübergang

Verarbeitung
Das Sto-Panzergewebe in die Armierung 
eindrücken, nicht überlappen, sondern 
bündig stoßen. Unter der normalen 
Armierung  verlegen.

2

1

 

 Sto-Panzergewebe ist ein verstärktes Glasfasergewebe und erhöht die 
Druckfestigkeit in kritischen Bereichen. Es wird in die Armierungsmasse 
ein gebettet.

Produkt-Tipp

Stoßgefährdeter Bereich

Sto-Panzergewebe
Stoßgefährdete Bereiche werden 
durch eine zusätzliche Armierung mit 
Sto-Panzergewebe gegen Belastungen 
geschützt.
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 Eckausbildung

Für Eckausbildungen empfi ehlt sich der 
Einsatz von Eckwinkeln (Sto-Gewebe winkel 
oder Sto-Rolleckwinkel). 
Der Sto-Gewebewinkel ist ein abgewinkelter 
Gewebestreifen (Winkel 90°) verstärkt mit 
einer Kunststoffschiene.
Alternativ: Der Sto-Rolleckwinkel ist ein 
Kantenprofi l mit variablem Winkel und 
integriertem Glasfasergewebe. Er wird in 
einer vorteilhaften Verpackung geliefert, 
die das Einhängen am Gerüst ermöglicht. 

Der Sto-Rolleckwinkel wird direkt von der 
Rolle auf die gesamte Länge der Gebäude-
ecke zugeschnitten. Stoßüberlappungen 
werden so vermieden. 

Produkt-Tipp

1 Anbringen
Den Eckwinkel (Sto-Gewebewinkel oder 
Sto-Rolleckwinkel) mit einer Eckenkelle 
in die Armierungsmasse eindrücken.

2 Armierung
Das Sto-Armierungsgewebe an die Ecken 
führen und die Winkelarmierung über-
lappen.
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Putzabschlussprofil ansetzen
Vor Beginn der Verarbeitung die Putz-
abschlusshöhe festlegen. Das Sto-Putz-
abschlussprofi l ansetzen, in die Armierung 
eindrücken und mit der Wasserwaage 
ausrichten.

Armierung 
Das Putzabschlussprofi l wird in Armie-
rungsmasse eingebettet, wobei überfl üs-
siges Material abgezogen und über dem 
Gewebe des Profi ls glattgestrichen wird.

1a

1b

Schlussbeschichtung 
Die Schlussbeschichtung (Oberputz) 
auftragen. Vorstehendes Material entlang 
des Putzabschlussprofi ls abstreifen.

2

Sto-Putzabschlussprofi l
Zur Ausbildung sauberer Putzabschlüsse 
empfi ehlt sich der Einsatz von Putzab-
schlussprofi len. Das Sto-Putz abschlussprofi l 
besteht aus einem Profi l mit Anschlag und 
integriertem Glasfasergewebe.

Produkt-Tipp

Putzabschluss
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Außenwand/Systemübergang

Von unten die Schlussbeschichtung 
(Abb. Natursteinputz StoSuperlit) an 
das Sto-Putzabschlussprofi l anschließen.

3
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Außenwand/Balkon

Sto-Tropfkantenprofil in 
Armierungsmasse eingebettet
Dämmplatte
Klebemasse
Armierungsmasse 
Sto-Glasfasergewebe
Schlussbeschichtung

   im Stoßbereich überklippsbar

 
Sto-Tropfkantenprofi l
Der Einsatz von speziellen Tropfkantenprofi -
len an tropfwasser gefährdeten Stellen lohnt 
sich. Balkonunterseiten, Fensterstürze, Rollla-
denkästen sind  deutlich geschützt.

Produkt-Tipp

Tropfkantenausbildung mit Sto-Tropfkantenprofi l
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Außenwand/Balkon

1

2

 Tropfkantenausbildung mit
Sto-Tropfkantenprofi l 

Armierungsmasse auf die Ecken des 
Bauteils auftragen.

Tropfkantenprofil Eckstück
Ansetzen des Sto-Tropfkantenprofi l 
Eckstücks.

Tropfkantenprofi l einbetten
Das Sto-Tropfkantenprofi l ansetzen, 
mit dem Sto-Tropfkantenprofi l Eckstück 
verbinden (einklippsen) und in die Armie-
rungsmasse einbetten. 

3

Sto-Tropfkantenprofi l ausrichten.4
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Die Sto-Tropfkantenprofi le und Eckstücke 
wurden in die Armierungsmasse einge-
bettet.

Armierungsgewebe
An der Stirnseite fl ächige Armierung 
des Sto-Glasfasergewebes inklusive 
Eckarmierung. Alternative Eckarmierung: 
Sto-Gewebewinkel.

5

6

Weitere fl ächige Armierung des Sto-Glas-
fasergewebes an den Stirnseiten.

7

An der Bauteilunterseite das Sto-Glas-
fasergewebes fl ächig armieren. 

8
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 Tropfkantenausbildung mit
Sto-Tropfkantenprofi l 

Vollständig armiertes Bauteil.

9

Schlussbeschichtung
Nach vollständiger Durchtrocknung der 
Armierung an den Stirnseiten die Schluss-
beschichtung (Oberputz) auftragen.

10

Überstehenden Deckputz an den Kanten 
abstreifen. 

11

Vollständig verarbeitetes Bauteil.12
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Fenster und Türen

Sto-Fensterbänke 

Wasserdicht:
Wasserdichte Sto-Fensterbank Profi  – durch allseitig wasser-
dichte Bord profi le. Der untere Teil des Bordprofi ls ist mit der 
Fensterbank durchgehend verschweißt.

Spannungsfrei:
Die seitlichen, patentierten Bordprofi le haben Dehnungs-
keder. Diese elastische Lagerung nimmt thermisch bedingte 
Längenände rungen auf.

Systemanschlüsse:
Anschlüsse an andere Bauteile müssen durch eine Anschluss-
fuge mit einem Fugendichtband ausgebildet werden.

Klebemasse
Laibungsdämmplatte
Armierungsmasse 
Sto-Glasfasergewebe
Schlussbeschichtung
Sto-Fensterbank Profi
Dämmstoff
Sto-Fugendichtband 2D,
Typ 15/5-12, umlaufend

 Anschluss vorhandene Fensterbank
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Fenster und Türen

Sto-Fensterbänke 

Die Sto-Fensterbank Profi  besteht aus 
Fensterbank- und Bord profi len. In der 
Bordprofi lhalterung ist ein Dehnungs-
keder eingesetzt, der ther misch bedingte 
Längenänderungen aufnimmt. Weitere 
Varianten bzw. objektbezogene Sonder-
anfertigungen runden das Sortiment der 
Sto-Fensterbank Profi  ab.

Fensterbankbefestigung
Sto-Fensterbank ansetzen und am Fenster-
rahmen mit speziellen Fensterbankschrau-
ben befestigen. 

Anschluss Fensterrahmen
Zur Abdichtung der Anschlussfuge 
Anschraubsteg mit Sto-Fensterbankband 
(rot) bekleben. 

2a

2b

1
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Fenster und Türen

Hohlraumabdichtung 
Mit Sto-Pistolenschaum SE Hohlräume 
am Bordprofi l und unter der Fensterbank 
ausschäumen. 

3

Anschluss Dämmung
Zur Abdichtung der Anschlussfugen 
Sto-Fugendichtband 2D, Typ 15/5-12, 
komplett bündig mit dem Dämmplatten-
anschluss und der Fensterbank um das 
Bordprofi l kleben. 

4

Dichtband
Sto-Fugendichtband nicht unter Zug um 
die Bordprofi le kleben, da es nach dem 
Ansetzen der zugeschnittenen Dämm-
platte noch expandieren können muss.

5

Dämmung
Die Dämmplatte am Fensterbank-Bord-
profi l einmessen. Die spätere Oberfl äche 
der Fensterlaibung muss bündig mit der 
Innenseite des Bordprofi ls abschließen.

6
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Fenster und Türen

 

Sto-Fugendichtband stauchen, sonst ist keine Ausdehnung möglich.

Tipp

Falsch: 
Das Fugendichtband ist nicht gestaucht, 
somit ist keine Ausdehnung möglich.

Richtig: 
Das Fugendichtband ist gestaucht, somit ist 
die Ausdehnung möglich.

Sto-Fensterbänke
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 Anputzleisten dürfen nicht gestoßen 
werden.

 Leistenverklebung
Zuschneiden der Sto-Anputzleiste Supra. 
Anschließend das Dichtband am Bord-
profi l der Sto-Fensterbank anbringen, 
dann die Schutzfolie vom Klebeband
an der Leiste  entfernen und die Leiste
auf das Fugendichtband aufsetzen.
Sto-Anputzleiste Supra gut an den Fenster-
rahmen ankleben. 

1b

1a

 Dämmstoffanarbeitung 
Den Dämmstoff satt an die Sto-Anputz-
leiste Supra anarbeiten.

2

Sto-Anputzleiste Supra
Anputzleisten werden zur Abdichtung von 
Anschlussfugen im Tür- und Fensterbereich 
eingesetzt.

Produkt-Tipp

Fensteranschluss
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Fenster und Türen

Fensteranschluss

 Fenster abdecken 
Die Folie mit Selbstklebeband an der 
Sto-Anputzleiste Supra hilft das Fenster 
rationell abzudecken.

3

Gewebeüberlappung 
Das Gewebe der Sto-Anputzleiste Supra 
bis an die Eckleiste führen und in die 
Armierungsmasse einarbeiten. Minimum 
10 cm Überlappung mit dem Armierungs-
gewebe einkalkulieren.

4

Armierung Laibungsinnenecke
Die Laibungsinnenecken werden mit 
Sto-Glasfasergewebe armiert, wobei das 
Armierungsgewebe mindestens 10 cm 
überlappt.

5

6 Laibungsaußenecken
Ausbildung der Laibungsaußenecken 
mit dem Sto-Gewebewinkel Standard. 
Den Gewebewinkel ansetzen und vollfl ä-
chig in die Armierungmasse einbetten.
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Armierung
Flächenarmierung an der Ecke ansetzen 
und in die Armierungsmasse einarbeiten.

7

Entlang der Laibungskante wird das 
Armierungsgewebe im Winkel von 
45° mit einem scharfen Messer abge-
schnitten. 

8

9 Abschließend Armierungsmasse 
volldeckend aufbringen.

 
Sturzeckwinkel
Der Einsatz von Winkelformstücken 
(Sto-Sturzeckwinkel) zur Inneneck- und 
Laibungsausbildung senkt die Lohnkosten. 
Denn damit entfällt die Armierung der 
Laibungsinnenecken mit dem Armierungs-
gewebe.

Produkt-Tipp
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Dach

Dämmplatten am oberen Abschluss 
zur Dachverschalung mit Klebemasse 
beschichten (z. B. als Insektenschutz).

Fugendichtband
An den Dachsparren die Position 
des Fugendichtbandes einzeichnen.

2

3

1

An der Markierung das Fugendichtband 
um die Dachsparren kleben.

4

Dachanschluss

Einmessen
Die Dämmplatten werden zwischen 
den Dachsparren eingemessen.
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Verlegung der Dämmplatten
Dämmplatten vollfl ächig verkleben, 
einsetzen und press gestoßen verlegen. 
Damit die Dämmplatte zwischen 
den Dachsparren besser eingesetzt 
werden kann, wird sie etwas gekürzt. 
Mit einem passenden Dämmplattenkeil 
wird die Spalte aufgefüllt.

5

Dachbelüftungsprofi l einmessen
Einmessen des Sto-Dachbelüftungs profi ls. 
Ausschäumen der offenen Keilfugen. 

6

Dachsparren abkleben
Die Dachsparren umlaufend mit Klebe-
band abkleben.

7

Zwischen den Dachsparren 
Armierungsmasse auftragen.

8
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Dachanschluss 

Dachbelüftungsprofi l
Das Sto-Dachbelüftungsprofi l in 
die Armierungsmasse einbetten.

9

Armierung
Die gesamte Fläche armieren und das 
Sto-Glasfasergewebe in die Armierungs-
masse einarbeiten.

10

Schlussbeschichtung
Nach vollständiger Durchtrocknung 
der Armierung die Schlussbeschichtung 
(Deckputz) auftragen. Den Deckputz 
durch Kellenschnitt vom Bauteil trennen.

 Vollständig armierte Fläche.

12

11
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Dachanschluss optimal
Fertige Dachbelüftungsprofi lierung.

13
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Gerüstankerverschluss

 Der Weichschaumstoff wird durch Rollen 
zwischen den Handfl ächen komprimiert.

 Sto-Gerüstankerverschluss 

Sto-Gerüstankerverschluss
Gerüstanker hinterlassen Löcher in 
der gedämmten und verputzten Wand. 
Zum Abdichten dieser Gerüstankerlöcher 
wird der Sto-Gerüstankerverschluss 
aus imprägniertem Weichschaum ein-
gesetzt.

3

2

1

 Den komprimierten Gerüstankerverschluss 
in das Gerüstankerloch einschieben.

4
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 Nach der Überarbeitung mit dem Deck-
putz ist von dem wasserdicht ausgebes-
serten Loch nichts mehr zu sehen.

5

Gerüstankerverschluss
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Gebäudedehnfugen

 Dehnfugenprofi le

 Sto-Dehnfugenprofil Typ E 
mit Winkelprofil beidseitig
Klebemasse
Dämmplatte 
Armierungsmasse 
Sto-Glasfasergewebe
Schlussbeschichtung
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 Sto-Dehnfugenprofil Typ V 
mit Winkelprofil einseitig
Schlussbeschichtung 
Sto-Glasfasergewebe
Armierungsmasse 
Dämmplatte 
Klebemasse 

Gebäudedehnfugen
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Gebäudedehnfugen

  Dehnfugenprofi le
 
Sofern bauwerksbedingte Dehnungsfugen gegeben sind, 
müssen diese auch im Fassadendämmsystem ausgebildet 
werden. Hierfür kommen sowohl expandierende Dehnfugen-
bänder als auch Schlaufen profi le zum Einsatz, diese haben 
keinen Einfl uss auf das Brandverhalten. 

Die hier beschriebene Ausbildung von Dehnfugen ist so 
nur zulässig, wenn keine Brandwand vorhanden ist.
• Zulässige Fugenbreite maximal 50 mm. 
• Für alle bauaufsichtlich zugelassenen geklebten 
 bzw. geklebten und gedübelten Fassadendämmsysteme 
 mit EPS-Hartschaum bis zu einer Dämmschichtdicke 
 von 300 mm auf mineralischen Untergründen.

Dehnfugenprofi le
Sto-Dehnfugenprofi l Typ E für ebene 
Wandfl ächen, Typ V für versetzte 
Wandfl ächen (Innenecken). Fugenbreite 
zwischen 5 – 30 mm.

Alternativ Dehnfugenprofi l GO
(geschlossene Oberfl äche) 
Das Sto-Dehnfugenprofi l GO ist ein ge-
schlossenes Dehnfugenprofi l für Fugen 
zwischen ebenen (Typ E) oder versetzten 
(Typ V) Wandfl ächen.
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Gebäudedehnfugen

 

 Bei Dämmschichtdicke >100 mm ist der Hohlraum der Gebäudedehnfugen 
mit Steinwolle zu hinterfüllen.

Brandschutz

Die Fugenfl anken und ca. 20 cm der 
angrenzenden Flächen mit Armierungs-
masse beschichten.

1

Dehnfugenprofil armieren
Sto-Dehnfugenprofi l E einsetzen und 
in die Armierungsmasse einbetten. 
Zur gleichmäßigen Fugenausbildung 
wird als Fixierung und Ausrichtung 
ein Polystyrolstreifen eingesetzt. 
Aus der Polystyrolstreifendicke ergibt 
sich die Breite der Dehnfuge.

2

Überlappung von oben
Die Dehnfugenprofi le werden von oben 
ca. 2 cm überlappend angearbeitet.

3
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Gebäudedehnfugen

  Dehnfugenprofi le
 
Kellenschnitt
Die Montagehilfe wird durch den Kellen-
schnitt vom Dehnfugen profi l getrennt.

4

 Fertig getrennte Fuge.5

Armierung
Die angrenzenden Flächen armieren 
und das Sto-Glasfasergewebe vollfl ächig 
in die Armierungsmasse einarbeiten.

6

Kellenschnitt
Die Montagehilfe wird durch 
den Kellenschnitt von der Flächen-
armierung getrennt.

7
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Gebäudedehnfugen

Kellenschnitt
Die Montagehilfe wird durch 
den Kellenschnitt von der Schluss-
beschichtung getrennt.

Polystyrolstreifen aus der Dehnfuge 
ziehen. Überstehenden Oberputz von 
den Kanten des Dehnfugenprofi ls 
entfernen.

Schlussbeschichtung
Nach vollständiger Durchtrocknung 
der Armierung die Schlussbeschichtung 
(Oberputz) auftragen. 

9

10

8
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Gebäudedehnfugen

 Alternativ mit Dehnfugenband

 Beschichtung ohne Gewebe
Sto-Dehnfugenband Typ 2/3 
Klebemasse
Dämmplatte 
Armierungsmasse 
Sto-Glasfasergewebe
Schlussbeschichtung
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Gebäudedehnfugen

 Beschichtung ohne Gewebe
Sto-Dehnfugenband Typ 2/3 

Schlussbeschichtung 
Sto-Glasfasergewebe
Armierungsmasse 
Dämmplatte 
Klebemasse 
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Gebäudedehnfugen

Überlappung von oben
Die Gewebewinkel werden von oben 
überlappend angearbeitet.

Gewebewinkel armieren
Sto-Gewebewinkel einsetzen und in die 
Armierungsmasse einbetten. Dabei sind 
die Innenfl anken der Fuge ebenfalls zu 
armieren.

 Alternativ mit Dehnfugenband 

Die Fugenfl anken und ca. 20 cm der 
angrenzenden Flächen mit Armierungs-
masse beschichten.

3

2

1

 Armierung
Angrenzende Flächen armieren. 

4
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 Das Armierungsgewebe vollfl ächig in die 
Armierungsmasse einbetten.

5

 Eckausbildung Fugen
Die Fugenecken werden mit der Ecken-
kelle ausgebildet.

6

 Abkleben
Das Sto-Dehnfugenband vor dem Auftra-
gen der Schlussbeschichtung (Deckputz) 
abkleben. 

Dehnfugenband 
Das Sto-Dehnfugenband wird bündig mit 
der Armierungsschicht eingesetzt.

8

7
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 Abschließend den 
Klebestreifen entfernen.

10

  Alternativ mit Dehnfugenband 
 
Schlussbeschichtung
Nach vollständiger Durchtrocknung der 
Armierung die Schlussbeschichtung 
(Oberputz) auftragen. 

9
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Montageelemente

 Montageplatten zur Befestigung von Bauteilen auf WDVS

 StoFix Quader ND Midi für Kleiderhakenhalter und 
andere Bauteile

 Kleiderhakenhalter
Sto-Dichtring

StoFix Quader ND Midi 
WDVS

 StoFix Quader HD Maxi als Druckunterlage für Vordach-
Aufl agepfette und andere Bauteile

 Vordach-Auflegepfette

StoFix Quader HD Maxi 

Info: Dübel- und Schraubenlänge sind so 
zu wählen, dass die sichere Befestigung im 
Untergrund gewährleistet ist. 
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Montageelemente

Rondelle einkleben
Die StoFix Rondelle wird mit StoFix Mon-
tagekitt (alternativ Sto-Dispersionskleber) 
in die Dämmplatte geklebt.

Aussparung fräsen
Mit dem Senkfräser wird eine entspre-
chende Aussparung in die Dämmplatte 
gefräst.

(Der für den Einbau notwendige 
Senkfräser wir pro 100-Stück-Karton 
mitgeliefert.)

Leichtlasten – StoFix Rondelle

StoFix Rondelle
Die StoFix Rondelle ist eine 10 mm 
dicke Montagescheibe aus Kunststoff 
mit einem Durchmesser von 90 mm. 
Die für alle Dämmplattendicken geeig-
nete Rondelle dient der Befestigung 
von Leichtlasten wie Rollladenführungs-
schienen, Hausnummern, Außenfühlern 
u. ä. Für den Einbau ist ein Senkfräser 
notwendig.

3

2

1

Armierung
Armierungsmasse auftragen.

4
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 Das Sto-Glasfasergewebe in die 
 Armierungsmasse einarbeiten.

5

Schlussbeschichtung
Nach vollständiger Durchtrocknung 
der Armierung die Schlussbeschichtung 
(Oberputz) auftragen.

6

 Montage der Leichtlast
Die Lampe montieren.

7

 Die Lampe konnte problemlos auf der 
Dämmung verankert werden.

8
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Montageelemente

 Die Halterung kann nun wie gewohnt 
angeschraubt werden.

Einschrauben der StoFix Spirale
Bei verputzten Fassaden müssen Ober-
putz und Armierungsschicht vor Montage 
der StoFix Spirale durchstochen werden. 
Dann wird die Spirale entsprechend 
der Dämmstoffdicke mit einem Kreuz-
schraubenzieher bzw. Maul-/ Ring-
schlüssel eingeschraubt.

 Leichtlasten StoFix Spirale 

StoFix Spirale
Die StoFix Spirale ist ein Spiralendübel 
mit Dichtring. Die Dichtringe werden 
vor dem Einschrauben auf den Spiral-
dübel aufgedreht. StoFix Spirale ID 60 
für Dämmplatten dicken ab 6 cm. 
Die Spirale dient der Befestigung von 
Leichtlasten wie Klingeln, Schildern, 
kleinen Blumenkästen u. ä.

3

2

1

Fertig befestigte Leichtlast
Die Traglast der StoFix Spirale beträgt 
maximal 10 kg.

4
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Montageelemente

StoFix Quader ND Mini und Midi
Die StoFix Quader ND Mini (98 x 98 mm) und 
Midi (98 x 138 mm) sind Montageplatten aus 
EPS-Hartschaum mit einer Wärmeleitfähigkeit 
von 0,040 W/m.K. 
Sie dienen der Befestigung von Jalousie-
rückhaltern, Rohrschellen, Klappladen-
kloben, Kleiderhakenhaltern u. ä. Sie sind 
nicht als Druckunterlage für Schwerlastbefes-
tigungen geeignet.

StoFix Quader HD Maxi
Der StoFix Quader HD Maxi aus PU-Hart-
schaum mit einer Wärmeleit fähigkeit unter 
0,040 W/m.K kann auch als Druckunterla-
ge für Schwerlastbefestigungen eingesetzt 
werden. Mit einer Druckfestigkeit von 
2,3 N/mm2 eignet er sich für Markisen, 
Geländer, Vordächer u. ä.

Schwerlasten – 
StoFix Quader HD Maxi

Produkt-Tipp
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Montageelemente

Schwerlasten – 
StoFix Quader HD Maxi 

Verkleben
Kleber auf den StoFix Quader aufbringen 
und in die Öffnung drücken.

3

Fugenverschluss
Die Fugen mit Füllschaum verschließen. 
Hervorquellenden Schaum abschneiden 
und nach dem Trocknen planschleifen.

4

Schwerlasten – 
StoFix Quader HD Maxi 

Montageelemente Schwerlasten
StoFix Quader dienen als Druckunterlage 
für schwere Montageelemente, wie zum 
Beispiel Markisen.

Markierung
Mit einem Bleistift wird die vorgesehene 
Stelle markiert.

1

Ausschnitt
Mit einer Stichsäge die schon verklebte 
Dämmplatte ausschneiden.

2
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Markierung
Bevor die Armierung und die Schluss-
beschichtung erfolgen, sollte die Stelle 
auf jeden Fall mit einer Schraube markiert 
werden. 

Befestigung
An der markierten Stelle mit passendem 
Bohrer ein Loch durch den Quader bis 
in den Untergrund bohren, Dübel setzen 
und Schraube eindrehen.

5

6

Montageelemente
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Hauptsitz

Sto AG

Ehrenbachstraße 1

D-79780 Stühlingen

Telefon 07744 57-0

Telefax 07744 57-2178

InfoService

Telefon 07744 57-1010

Telefax 07744 57-2010

infoservice@stoeu.com

www.sto.de
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